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EDITORIAL

„Der Feind des Guten ist das Bessere“

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

zunächst hoffe ich, dass Sie gut in das neue Jahr gestartet
sind und wünsche Ihnen, Ihrer Familie und Ihrem Team
im Namen des gesamten Vorstandes der DGZI auch
2003 viel Glück und Erfolg.
Die DGZI wird sich auf den Erfolgen des letzten Jahres
nicht ausruhen, sondern neue Projekte in Angriff neh-
men und ihr Spektrum deutlich erweitern. So ist bei der
Frühjahrstagung in Berlin die Gründung der Implantat-
Prothetischen Abteilung (IPA) und die Einführung eines
Curriculum für Zahntechniker vorgesehen, um auch in
diesem Bereich Qualitätsstandards zu setzen. Wir folgen
damit dem Wunsch vieler Mitglieder und sind sicher,
dass diese Initiative auf großes Interesse stoßen wird.
Schon heute lade ich zu der Gründungsversammlung am
23. Mai 2003 in Berlin herzlich ein.
Damit die Spezialistenprüfung der DGZI mit ihren ho-
hen Anforderungen nach außen hin noch stärker betont
wird, haben wir uns zu einer Namensänderung ent-
schlossen: Der vor allem von Patienten schwer verständ-
liche Begriff „Active Member“ wird durch „Spezialist Im-
plantologie“ der DGZI ersetzt. Dieser Begriff soll sich in
Verbindung mit dem Logo der DGZI zum Markenzei-
chen entwickeln. Wir werden ihn auch bei unserer Pa-
tienteninformationskampagne 2003 mit Veranstaltun-
gen in mehreren Großstädten einsetzen.
Als Eintagsfliege hat sich die wenig seriöse „Implantolo-
gie Zeitung“ erwiesen, die bereits nach wenigen Ausga-

ben wieder eingestellt wurde bzw. in einem neuen Or-
gan aufgehen soll. Damit bestätigt sich wieder einmal,
dass es in der Implantologie um solide und fundierte
Fachinformationen für den Praktiker geht, wie sie in un-
serem Journal im Vordergrund stehen. Wir möchten un-
sere Mitgliederzeitschrift als wissenschaftliches Forum
weiter aufwerten, wozu aktuelle Beiträge aus der täg-
lichen Praxis unerlässlich sind. Ich möchte Sie deshalb
bitten, Artikel zu den einzelnen Schwerpunktthemen des
nächsten Jahres zur Veröffentlichung einzureichen und
danke Ihnen schon heute für Ihre Mitwirkung (näheres
siehe Seite 70). 
Und noch eine Bitte: Nennen Sie uns Themen und Spe-
zialgebiete, die für Sie von besonderem Interesse sind.
Dadurch können wir das Implantologie Journal noch
interessanter gestalten und an den Bedürfnissen der Mit-
glieder ausrichten. Bitte nehmen Sie sich die Zeit und fül-
len Sie das Formular auf Seite 71 aus.
Schließlich weise ich auf die Tagungen und Kongresse
des Jahres 2003 hin, zu denen ich Sie und Ihr Team schon
heute herzlich einlade.

Ihr

Dr. Ady Palti
Präsident

Dr. Ady Palti


